Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1412 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Margulies und Genossen 


betr. Erschwerung von Luitreinhaltungs- und Lärm- 
bekämpfungsmaßnahmen durch Verzögerung 
der Genehmigung nach den §§18 und 24 GewO 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß 

a) die Erteilung einer gewerbebehördlichen Genehmigung 
oder Erlaubnis zur Errichtung von Anlagen, die durch 
Gase, Gerüche, Rauch, Geräusche und Erschütterungen, 
Brände oder Explosionen Dritte gefährden können, oft 
Jahre dauert, 

b) es deshalb verwaltungsüblich geworden ist, den Beginn 
solcher Bauten vor Erteilung einer vorläufigen oder end- 
gültigen Genehmigung stillschweigend zu dulden, um zu 
vermeiden, daß die beantragten Anlagen bei Erteilung der 
Genehmigung durch die technische Entwicklung bereits 
überholt sind oder Produktionsausfälle entstehen, 

c) aus diesem Grunde viele Genehmigungen erst zu einem 
Zeitpunkt erteilt werden, zu dem die Anlagen bereits in 
Betrieb sind und wirksame Auflagen zur Verhütung von 
Luftverschmutzungen oder anderen schädlichen Einwir- 
kungen auf die Umgebung technisch nicht mehr erfüllbar 
und wirtschaftlich nicht mehr vertretbar sind? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Staatsanwaltschaft 
in Kleve sogar ein Strafverfahren wegen Errichtung einer 
Anlage ohne Genehmigung eingestellt hat, weil es verwal- 
tungsüblich geworden sei, die Inangriffnahme größerer tech- 
nischer Bauten vor Erteilung einer Genehmigung stillschwei- 
gend zu dulden? 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksadle IV/ 14 12 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


3. Ist die Bundesregierung bereit, sich — soweit erforderlich — 
bei den Regierungen der Länder für eine Einhaltung der ge- 
setzlichen Regelung, insbesondere für eine Beschleunigung 
des Verfahrens einzusetzen, damit der eigentliche Zweck 
der Gewerbeaufsicht, die Abwehr von Gefahren für die 
Nachbarschaft und die Öffentlichkeit, voll erreicht werden 
kann? 


Bonn, den 11. Juli 1963 
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